
Liebe Eltern,

Berufe können auf verschiedenen Wegen erlernt werden.  
In diesem Brief möchten wir Ihnen zeigen, welche Chancen eine  
„duale Ausbildung“ bietet.

Was spricht für eine duale Ausbildung? – Karin (15 Jahre) erzählt:
„Ein wesentlicher Grund, warum ich eine duale Ausbildung machen möchte, 

ist schon früh den Betriebsalltag kennen zu lernen und praktische Erfah-

rungen zu sammeln. Denn mit einer dualen Ausbildung werde ich im Betrieb 

und in der Berufsschule lernen. Im Betrieb werde ich vor allem praktische, 

in der Berufsschule theoretische Kenntnisse erwerben. Außerdem ist es mir 

auf diesem Weg möglich, schon früh mein eigenes Geld zu verdienen und 

finanziell unabhängig zu sein. Mir ist aber auch bewusst, dass es viel Diszi-

plin erfordert, wenn Anforderungen seitens der Schule und des Betriebs 

ungünstig zusammenfallen.

Ich weiß, dass mir die Fächer Chemie und Biologie großen Spaß machen 

und ich gerne auch im Labor arbeiten möchte. Besonders interessiert mich 

eine Berufsausbildung als Fachkraft für Lebensmitteltechnik. Auch den Beruf 

der Biologielaborant/-in stelle ich mir sehr spannend vor. Beide Berufsaus-

bildungen werden über das duale System angeboten. Deshalb möchte ich 

mich ein gutes Jahr vor Ausbildungsbeginn auf die Suche nach einem ge-

eigneten Ausbildungsbetrieb machen. 

Insgesamt würde meine Wunschausbildung drei Jahre dauern. Danach 

hätte ich noch die Möglichkeit mich weiterzubilden, so z. B. ein berufsbe-

gleitendes Studium anzuschließen. Wenn es gut läuft, bekomme ich viel-

leicht die Chance übernommen zu werden. Durch den hohen Praxisanteil 

meiner Ausbildung bin ich zumindest zuversichtlich, dass meine Kenntnisse 

auf dem Arbeitsmarkt gefragt sein werden.“

Eine duale Ausbildung ist vorteilhaft, da Jugendliche schon früh in das Be-

rufsleben einsteigen. Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit einer vollschu-

lischen Berufsausbildung. Sie gilt als gleichwertig anerkannt. Ob dual oder 

schulisch – eine Ausbildung sollte Ihr Kind nach seinen Interessen und Fähig

keiten auswählen. Denn nur so wird es ihr/ihm möglich sein, die Ausbildung 

auch erfolgreich zu durchlaufen und abzuschließen. 

Im Weiteren möchten wir Ihnen einige Hinweise geben, die Sie beachten 

sollten:

Duale Ausbildung – Kurzinfo

Was sind die Voraussetzungen?
Für eine duale Ausbildung wird kein bestimmter Schulabschluss vorgeschrie-

ben. Doch gerade in gefragten Branchen oder bei beliebten Unternehmen 

sind Ausbildungsplätze sehr knapp. Deshalb spielen Schulabschluss und Noten 

für Unternehmen eine wichtige Rolle bei der Auswahl ihrer Bewerber/-innen. 

Wie sind die Bewerbungsfristen?
Die Mehrzahl der Ausbildungen beginnen am 1. August oder 1. September 

eines Jahres. Viele Firmen suchen ab Jahresanfang nach Auszubildenden, 

Banken und größere Unternehmen oft schon ein Jahr zuvor. Deshalb sollte 

sich Ihr Kind rechtzeitig um einen betrieblichen Ausbildungsplatz bewerben. 

Duale Ausbildung – mit praktischer Erfahrung den Berufseinstieg meistern
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Wie ist das Lernen im Betrieb und in der Berufsschule aufgeteilt?
Auszubildende arbeiten in der Regel an drei bis vier Tagen in der Woche im 

Betrieb. Der Unterricht in der Berufsschule findet dann an einem oder zwei 

Tagen statt. Er umfasst insgesamt 8 bis 12 Stunden pro Woche. Bei man-

chen Ausbildungsberufen erfolgt der Unterricht auch in Blöcken, d. h. in zu

sammengefassten Abschnitten mit Vollzeitunterricht. 

Wie lange geht eine duale Ausbildung?
Eine duale Ausbildung in einem der rund 350 staatlich anerkannten Aus-

bildungsberufe dauert 2, 3 oder 3 ½ Jahre.

Infos per Mausklick!
Über diese Internetseiten erhalten Sie Informatio

nen zu Ausbildungsberufen und einen guten Ein

blick in den Arbeitsalltag von Auszubildenden: 

www.planet-beruf.de >> Orientieren oder 
Entscheiden 

www.aubi-plus.de >> Ausbildungsplätze 
finden bzw. Berufsbilder 

www.arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & 
Bürger >> Ausbildung 

Berliner Wirtschaft braucht Dich!

http://www.berlins-wirtschaft-braucht-dich.de

Weitere Informationen zur Ausbildungsplatzsuche 

erhalten Sie in unserem Brief zum Thema „Bewer

bungstipps“.

Für Schüler/-innen und Eltern  
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Migrantenorganisationen

Auskunft über die Eltern
informationsbriefe erhalten 
Sie bei den folgenden  
Migrantenorganisationen 
in der jeweiligen Mutter-
sprache:

www.schule-beruf-zukunft.de

Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit
Für Informationen rund um die Ausbildung stehen 

Ihnen die Berater/-innen der Agentur für Arbeit zur 

Verfügung. Weitere Informationen erhalten Sie bei 

der Bundesagentur für Arbeit: 

www.arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & 
Bürger >> Zwischen Schule und Beruf >> 
Beratung

Berufsinformationszentrum (BIZ)
Sie können auch das umfangreiche und kostenlose 

Angebot des BIZ zum Thema Ausbildung und Beruf 

nutzen und sich bei Fragen ohne Anmeldung an 

das fachkundige Personal vor Ort wenden:

www.arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & 
Bürger >> Zwischen Schule und Beruf >> 
Berufsinformationszentrum


